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Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Erlenbruch; Baldrian-Rispensegggenried; Sumpfseggenried; Uferseggenried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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X

Der eutrophe, nasse, z.T. überflutete Standort befindet sich am Südrand eines großen Wald-/Forstgebietes nördlich und nordöstlich von 
Retzow. Im Süden und Westen grenzt er an Ackerbrache, im Osten und Norden ist er von Laubwald umgeben. Dominierende 
Vegetationsform ist ein derzeit vollkommen unter Wasser stehender Walzenseggen-Erlenbruch, an den westlich ein kleiner Weiher angrenzt. 
Der Gehölzbestand des Bruches ist jung, die Krautschicht ist nur sporadisch entwickelt. Den westlichen Teil des Biotopkomplexes bildet ein 
naturnah ausgeprägtes Rispenseggenried. Zwischen den mächtigen Seggenbulten wachsen vereinzelt Schwarz- Erlen und Ohr-Weiden. Das 
Rispenseggenried ist Ausdruck der quelligen Standortverhältnisse in diesem Bereich. Den Übergang zum steil ansteigenden Ackerland 
bilden Sumpf- und Uferseggenried.
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv
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Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex paniculata

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elongata Carex riparia
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Iris pseudacorus Juncus effusus
Lemna minor Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Polytrichum formosum
Ranunculus ficaria Ranunculus repens Salix cinerea

Angelica sylvestris Carex elata Epilobium palustre Fraxinus excelsior
Phragmites australis Salix aurita Scrophularia umbrosa Scutellaria galericulata
Sparganium erectum Thelypteris palustris Typha latifolia


